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Die Post beschäftigt sich hauptsächlich mit der 
Beförderung und Verteilung von schriftlichen  
Nachrichten und von Kleingütern.  
 
Fülle in den folgenden Sätzen die Lücken  
mit dem richtigen Wort:  
 
Anschrift   E-Mail  Eilbrief   Feldpost   Flugpost   Frankatur   Post scriptum   Postbote   Postgeheimnis   Postillon   
postlagernd   postwendend   Reisebus   Rohrpost 
 

Das deutsche Wort für Adresse ist die ...Anschrift... .  

Die auf dem Briefumschlag oben rechts aufgeklebten 

Briefmarken bilden die ................................. .  

Ein mit dem Aufkleber EXPRESS versehener Brief ist ein 

................................. .  

Dem Briefträger sagt man in Deutschland meist .......................  

Die Aufschrift POSTE RESTANTE bedeutet ............................. 

Was in der Schweiz Postauto heißt und meistens gelb ist, wird 

in Deutschland .................................. genannt.  

Wenn ein Postbeamter deine Briefe - ob Geschäftsbrief oder 

Liebesbrief - liest, verletzt er das ..................................  

Bereits im Altertum wurden Botschaften mittels 

................................. überbracht, nämlich per Brieftauben.  

Die ............................. wird auch elektronische Post genannt.  

Was am Schluss des Briefes nach der Grußformel angefügt 

wird, heißt PS, was ........................................... bedeutet.  

Wenn man gleich einen Antwortbrief schreibt und aufgibt, 

dann antwortet man ................................. .  

Briefpost, die innerhalb eines Unternehmens schnell zugestellt 

werden muss, schickt man per ..................................   

Briefe von oder an diensttuende Soldaten werden von der 

.................................befördert. 

Den Fahrer einer Postkutsche nannte man .......................... .   
 
Die folgenden Wörter bedeuten alle Briefträger / Postbote. Welche Sprache ist es? 
 
Englisch - Französisch - Italienisch - Niederländisch - Schwedisch - Spanisch 
 

el cartero ...Spanisch........... il postino ............................ brevbäraren .......................... 

le facteur ............................ the postman ........................... de postbode .......................... 

Bei den alten Ägyptern und Griechen 
wurden wichtige Botschaften durch 
Läufer, bei den Persern von reitenden 
Boten überbracht. Kaiser Augustus 
richtete für das Römische Reich einen 
Nachrichtendienst ein. Reiter oder 
Pferdegespanne eilten von Ort zu Ort. 
Die Pferde wurden an den „statio 
posita“, gewechselt, an den 
festgesetzten Standorten. Da kommt 
unser Wort „Post“ her. Im Mittelalter 
überbrachten private Kuriere die 
Nachrichten, z.B. zwischen dem 
Herrscher und seinen Feldherren oder 
zwischen Kaufleuten. Doch  solche 
Dienste konnten sich nur wohlhabende 
Leute leisten. Als immer mehr 
Menschen lesen und schreiben lernten, 
und vor allem nach der Erfindung des 
Buchdrucks im 15. Jahrhundert, 
entstanden Systeme von  Postämtern, 
Postkutschen und Routen mit 
Pferdestationen.  
 
1490 betraute der deutsche Kaiser 
Maximilian I. die Fürstenfamilie Thurn 
und Taxis mit der Beförderung der 
Post. Für die Post übernahmen sie die 
kaiserlichen Farben Gelb und 
Schwarz als Erkennungszeichen. Das 
hat sich bis heute erhalten. 
 
Der beschleunigte Briefverkehr im 19. 
Jahrhundert diente nicht nur den 
Geschäften, sondern prägte das 
Privatleben, in dem Briefe eine 
wichtige Rolle spielten. In dem 1874 
gegründeten Weltpostverein haben 
sich fast alle Staaten der Welt 
zusammengeschlossen, um die 
internationale Zusammenarbeit im 
Postwesen zu regeln.  


